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Unzeiget und Herold, nebst Sonn- 
tag-blau und Acker- und Gutenbac- 
Zeitung, sowie werthvolle Gratisprämie 
MBomuso zahlusng, nur 82·00 pro 
Jahr. 

Freitag, den 24 März 1905. 

— Alle Briefe, Cortesponden en, 
Oeldsendungm u. i. w. fur uns nd 
in adreisiren 

Staats-Anzeiget u. Hei-old 
305 W. 2 Str- 

Gkand Island, Neb. 

Lohnes. 
s-— Sondermann für Möbel jeder 

Art. 
— Geboren:——Bert Watts und Frau 

ein Junge. 
—- Wir bezahlen Baar sür Butter 

nnd Eier.—Swist ö- Co. 
— Bringt Eure reparaturbedürftigen 

Uhren zu Max J. Egge, dem Juwelier. 
—- Solide, dauerhaite Möbel ist was 

Jeder haben will. Kauit sie beim Son- 
dermann. 

—- Frau Cushing von Hastings weilte 
einige Tage hierzu Besuch bei Eltern 
und Geschwistern. 

—- Um einen gemüthlichen Stat, 
Schafgkops oder Pinocle zu machen, 
kommt nach Theodor Schaumann. Da 
giebt’s auch guten Lnnch 

Er macht reiches rothes Blut, iestes leiich 
und Muskeln. Das wird Oollister’a ocky 
Mountain Thee besagen. In diesem Monat 

enornmen, wird er ie den anzen Sommer 
indurch gesund halten. Senkt Thee 

oder Tabletten. W. B. Dingrnam 
—- Bei der jährlichen Versammlung 

der ,Equitable Building ä- Loan Asso- 
ciation-« letzten Montrag wurden sämmt- 
liche alten Beamten wiedererwahlt. Der 
Tatalbestand des Vereins beträgt Its-Zis- 
184.05. 

— Zahnarzt Finch hat seine Dssiee 
seht nach dern Thnmmelgebäude über 
Tucker Qßarnsworths Apotheke veriegt 
und ersucht seine Kunden und das Pu- 
blikum überhaupt, bei Bedürfniß sahn- 
ärgtlicher Arbeiten ihn daselbst zu be- 
suchen- 

— Dr. Connollh, srüher schon Su- 
perintendent der hiesigen Zuckersahril, ist 
mit feiner Familie wieder hierhergebra- 
men, da er denselben Posten wieder er- 

halten hat. Dr. Ladd, der bisherige 
Superintendent hier, hat einen anderen 
Posten bei der Gesellschaft erhalten und 
zieht von hier sort. 

—- Die kleine Tochter Torothy von 

Richter Mnllin und Frau hatte am Mon- 

tag ein schlimnteg Unglück. Frau Mul- 
lin war mit einigen Kindern zu Besuch 
im Hause von Geo. Miller und hatte 
das Mädchen heim Umherspielen das Un- 
glück, kopslider die Kellertreppe hinunter- 
gnsallen, mit dem Kopf gegen einen 

Glasdehälter, welcher brach und verur- 

sachten die Glasscherben schreckliche 
Schnittwunden im Gesicht nnd an der 
Seite des Kopfes. Ein Stück Glas 
war ganz in den Kopf eingedrungen. Es 
wurde sosort ärztliche Hülfe geholt und 
ist zu hossen, daß die Kleine wieder her- 
gestellt wird, ohne daß schlimme Folgen 
der Verletzungen bleiben. 

Das Original. 
- oley G (.5.o., (5hieago, etianden Honeh 

an Iar als Hals: und Lungen-Heilmittel 
und wegen der großen Vorzüge nnd Vogt-la- rität von Honen and Tar werden vieles ach- 
ahmungen als das echte osierirt. Fra t sur 
Foley o Honey and Iar nnd weis alle 
Substitnte zurück, da teine andere Präpnrm 
non dieselbe Zufriedenheit gehen wird. W 
isi milde abiiihrend. lss enthält teine Lpis 
ate und ist iicher für Kinder nnd ichwächliche 
Personen. Verkanit nt der isity Phattnacrx 
W. B. Ttngnian, Eigenthümer 

Betauntmachemgt 
hiermit zur Bekanntmachung, daß 

ich Kandidat bin siir das Amt eines 
Couneilmannes süt die zweite Ward. 
Jch oerpfiichte mich, daß sallg erwählt, 
ich Alles in meinen Krasten stehende 
thun werde, um die Interessen der Stadt 
nnd seiner Einwohner zu wahren- 

Achtungsooll 
John Ellsworth· 

Großer Ball 
im Sandkrog 

im Zomitag den 26. Ratz. 
(Dies ist der Ball, welcher am) 
(12. März stattfinden sollte,; (der schlechten Wege wegen 
tober verschoben wurde ....... ) 

LIM- Betters Orchester 
Alle sind freundlichft eingeladen. 

HANS sOEBEL 

BUCHHEIT’S 

..Deulsche Apotheke» 
Drogncn, Toilettcnscifcn, 

Arzncicm Chemikalicn, 
Bürsten, Kämme. 

Agent für D. D D. für Haut-? krankbeiten. 

— Bücher jeder Art, sowie Zeitschrif- 
ten, beiJ P. Windolph, Grund ngand 

! 
i 
l 
! —- Otlo Rickekt und Frau wurden 
To vom Klapperstorch miteinem gefunden 

Pl Möbel bedacht. 

! 
·- Dr. Nich, Spezialisi für Männer- 

Krankheiten Ofsice gegenüber vcn der 
;Stadthalle,Gra-1d Island, Neb. 

—- Wie wir vernehmen, wurden Her- 
man Ewoldt und Frau vorn Klapper- 
storch mit einem kleinen Möbel bedacht. 

—- Dr W B Hose, Deutscher Arzt. 
Ueber Tucker ö- Farnsworth s Apotheke, 
Zimmer 1.u 2. Telephon 95 und 18. 

-- Jetzt ist die Zeit Zwiebeln, Erb- 
sen, Salat und Radieschen zu pflanzen. 
Lederniiin Bros verkaufen alle die Bitt- 
pee Säinereien 

—- Jin OperiihaiiS:Saloon von Ge- 
brüder Steuers wird vom Eigenthümer 
Geo. Batteiibach jetzt auch eine Stahl- 
decke angebracht werden. 

— Raimund- Roik Springst 
lot-le alle Zotten Weide- und 
paetkolslen bei ver Chleago 
Lunis-er Gouv-new 

— Uppernian ö- Leiser haben die 
Agentur für den 1905 Iowa Rubin- 
Sepiirator und Jhr solltet nicht verfeh- 
len, denselben zu ieben ehe Ihr kauft· 

—- Beetangt das Fahrikai rek 
.Wesiein Cigcir Co. Vorzügliche Sorteiu 
»Amekican Beoiity«, ,,Perfection«, 

I»Little Daisy«, bc Cigakren; »Metitos« 
;(rein Hat-onna) lot Cigarre. 

! Wenn Sie nicht essen, i lasen oder arbei- 

iten können, wenn Sie übe elaunt und kecis bar find, nehmen Sie Kollister s No i) 
Moniitain Thee in diesem oiiat. Ein To- 
nie für die Kranten liss giebt kein belann 
tes Heilmittel, das ihm leichloninit. 85 
bis Tbee oder Iablettcn .B. Tingnian. 

—- ,,Dein Einen fein Unglück ist dem 
Indern sein Glück,« sagten die alten 
Soldaten iin Soldatenheiin am Sani 

steig, als der Wildhüter ihnen eine hüb- 
IIche Anzahl Enten überwies, die Freund 
IGerspachek so theuer geworden waren- 

Diese Woche erhielten wir 
eine Carladnng von in Ne- 

braska und im nördlichen 
iKansas auf nicht irrigirtem 
Land gezogenen Anastase- 
«nten. Preis von 6.50 bis tt.50 
der Boshei. Dieses Frühjahr 
ist besonders günstig sür die 
Arrest-at von Attaitm Kommt 
herein nnd sehi unseren Sa- 
men. Lederntan Bros. 

— Jn letzter Nummer brachten wir 

bereits die Nachricht, daß der bei dem 
Eisenbahnunsall bei Overton verleyte 
Kondukteur Milton J Herron gestorben 
sei. Die Nachricht war jedoch versrüht, 
denn Herren lebte noch einige Tage, um 

»dann jedoch seinen schweren Verlesungen 
zu erliegen. Er gehörte der B. os R. 
T. hier an und mehrere seiner Brüder 
keiften Dienstag nach Qtnaha, um die 
Leiche hierherzudringen Das Begräb- 
niß sand oorgestern Nachmittag von der 

jEpiscopalkirche aus statt. 
—- Claus Lübbe und Frau von Worms 

erfreuten sich im Lause der vergangenen 
zwei Wochen des Besuchs ihrer Jugend- 
sreunde, des Drit. und der Frau Friedrich 
Albers von Polk County, welchen es hier 
ganz außerordentlich gut gefiel, nament- 
lich die herzliche Gemüthlichkeit ihrer lie- 
ben schleswigihvlsteiner Landsleute Am 

Dienstag keiften sie wieder nach Hause, 
doch mußten sie vorher natürlich erst das 
Versprechen ablegen, den Besuch bald- 
möglich zu wiederholen 

—- Auch Frau Geo. Eberl sr. besin- 
det sich aus der Krankenlistr. 

—- Für eine gute Taschen- und Wand- 
uhr geht zu Max J. Egge, dem Juwelier. 

—- Kinderwagen und »Go-Carts« in 
guter Auswahl bei Sondermann ek- Co. 

— W. H. Harrison befindet sich auf 
einer Reise nach dem Süden im Interesse 
seines Holzgeschäfts. 

-— Schauseln und Spaten 75c bis 
1.40,Mistgabeln, Gartenhacken, Schub- 
karren, Geflügeigitter und Steckzwiebeim 

Lederman Bros. 

—- Haus-Einrichtungen für den Ar- 
men, den mittelmäßig Begüterten oder 
den Reichen, jedem Geldbeutel angemes- 
sen, kauft Jhr zu richtigen Preisen bei 
Sondermann cis- Co. 

Wenn Sie ihn in diesem Monat nehmen, 
werden Sie den ganzen Sommer hindurch 

esund sein. Er macht die Kleinen essen, 
chlasen und essen. Ein Friihjahrsizonic 
iiir die ganze Familie. HollisteW ciiocky 
Mountain Thee. Jdät5e11t5. Thee oder Ta- 
bletten. W. B. Dingman 

—- Christ Nonnfecdt kehrte am Dien- 
stag Abend wieder wohlbehalten von sei- 
ner Reise nach Missouri hierher zurück. 
Er berichtet, daß es dort unten meistens 
Regenwetter war. 

— Die Stimmgeber der 2ten Ward 
sollten eine Ehre darin sehen. Hen. A. 
W. Sterne bei der kommenden Wahl 
ein so gutes Votum als möglich zu ge- 
den. Er hat sich als Councilmann gut 
bewährt und das sollte durch die Stimm- 
geber anerkannt werden. 

—- Die Bücher sür Revision der Re- 
giitrirung der Stimmgeber sind jehh 
täglich offen in der Ofsice des Stadt-T 
clerts bis zum Samstag den l. April. 
Die Zeit ist täglich von 9——12 Vormit- 
tags und von 2 — 5 Uhr Nachmittags-, 
sowie jeden Samstag auch noch von 7-—9 
Uhr Abends-. Alle Diejenigen, die noch 
nicht regtsirirt sind oder die umgezogen 
sind, müssen registriren. 

— Vorgestern Morgen starb im Alter 
von 47 Jahren Frau Fritz Beberniß. 
Sie hinterläßt außer dem Gatten 2 Söh- 
ne und 4 Töchter, von welch’ letzteren 
zwei verheirathet sind, Frau Wm. Her- 
mann hier und Frau Herman Falmlen 
bei Phillips. Auch hat die Verstorbene 
eine Anzahl Geschwister, von denen ein 
Bruder, Fred Kuhlmanm die Clarkg 
Universität in Massachusetts besucht und 
Charleg Kuhlmann in Loveland, Colo- 
rado weilt, die jedoch zum Begräbniß 
hierherkommen, welches erst übermorgen 
Nachmittag um 2 Uhr stattfinden 

—— Letzten Freitag wurde Joe Ger- 
spacher, der einen bedeutenden Handel 
mit Wild usw. betreibt, von dem Depa- 
tinildhüter Horstmann aufs Korn ge- 
nommen und fand derselbe in Gemm- 
cher’s Platz eine Anzahl Vögel, die vom 

Gesetz nicht erlaubt sind. Es wurde» 
zwar geltend gemacht, daß ein Theil der 
Enten anderen Personen gehörten unds 
nur da gelassen worden seien um gerei- 
nigt zu werden, aber ganz aus dem 
Schlamassel kam Joe doch nicht heraus 
und wurde die Sache beigelegt, indem er 

825 Strafe und Kosten berappte. 
es ist ja ganz schön, oerbotenes Wild zu 
haben-nur dars man sich nicht erwischen 
lassen, denn das ist kostspielig- 

SüßeornsPstemiem 
hiermit zur gefl. Notiznahme, daß wir 
bereit sind, Contrakte für unser Süß- 
cornareal sür die kommende Saison ab-’ 
zuschließen. Ossice im Laden der Pari- 
tan Cigar Co. 
GrandJslandCanningCoJ 

Jas. F. Rourke· l 

Das hat seinen guten Grund. 

Der Umfang der durch unsere Bank abgeschlassenen Geschäfte und die 
Anzahl seiner Kunden nimmt äußerst schnell gu. Unser Institut ist ge- 
deihlich und sortschrittlich. Die Summe der Depssiten beträgt jetzt nahezu 

Fi200,000.90» 
Das muß seinen guten Grund haben. Sollte er nicht in der Thatsache 

liegen, daß dieses Institut sicher ist; daß seine Geschäste in konservativer 
Weise gesührt werden und daß den Gönnern unserer Bank prompte und 
guporkornmende Bedienung zu Theil wird? 

Wenn Jhr Bankgesehäste zu thun habt, laßt uns sie vermitteln. Da 
ist ganz und gar keine Frage, daß Jhr nicht mit unseren Geschastsnretho- 
den und Behandlung zusrieden sein würdet. 

EVEN-sit Lipikzksp kezgklmt Skltgexxthgx 

Eommerscial state Bank 
V. F. cLAYTobL Präs. E. D. HANLTON. Kassirer. 

c. H. MEch. Hilfs-Kassirer. 

IGenültjsiitjer Ball 
—t- per-—- 

Harmony Halle 

Sonntag den Leisten März. 

Zeig-eines »Yi,xW 

Alle sind freundlichst eingeladen. 

PHIL. SÄNDERS. 

— Frau Wm. Keuscher feierte am 

Sonntag ihren Geburtstag. 
— J oerschiedenerlei Arten Steckzwie- 

belri zur Auswahl bei Lederman Bros. 

—- Gute Waaren zu richtigen Prei- 
sen, A. R· Voltmer, 305 W. Z. Straße, 
neben Hehnke’s. 

— Unser Wetter war die ganze Wo- 
che wieder sehr unzuoerlässig und gerade 
nicht schlecht, aber auch nicht schön. Tie 
Sonne bekommt man selten zu sehen. 

— Benutzt die ,,Best Hack Link« 
wenn Jhr eine erster Klasse Droschke de- 
nutzen wollt. J. V. Windolph, Eigen- 
thümer, Andrew Anderson, Manager. 

—- Das Gehalt des Arztes in unse- 
rem Soldatenheiin ist von t1000 auf 
81200 erhöht worden. Er hat immer 
ziemlich zu thun, da die Patientenzahl 
fast immer um die Hundert herum ist. 

— Junge Paare, die den Bund sür’s 
Leben schließen, sollten sich ihre Haus- 
einrichtung in Sondermaiiii’s Möbel- 
Empvrium aussuchen und sie werden 
glücklich sein. 

—- Jn letzter Zeit scheint es dem 
Klapperstorch besonderes Vergnügen 
zu machen, den Leuten Zwillingspärchen 
zu bringen. Letzten Freitag überraschte 
er Henry Zook und Frau ans dem Eiland 
mit einem Mädel und Jungen zugleich. 

— Ob Jhr ein großes oder ein klei- 
nes Haus habt, Jhr werdet Euch nicht 
behaglich darin fühlen wenn Jhr nicht 
die Möbel von Sondermann habt, da 
Jhr hier die größte Auswahl findet, so 
daß sich Jeder etwas nach seinem Ge- 
schmack ausfuchen kann. 

—- Sobald das Land ein wenig ab- 
trocknet, beginnt die Farmarbeit allen 
Ernstes, bei welcher es bequemer, dauer- 
hafter Schuhe bedarf, und das ist just 
die Sorte die in Heriei’s Ein-Preis 
Kleiderladen zu haben ist. Ein Pflug- 
schuh aus biegsamein Oberleder, welches 
nicht härtet, auch wenn eg naß wird, 
gute Qualität Sohlleder, Leder-Innen- 
sohlen und durch und durch solide. Zum 
schnüren oder initmit Gumniizügen, 6 bis 
t:i, zu Its-T 

— Auf seiner Farm bei St. Libory 
verstarb gestern (Donneistag) Morgen 
nach verhältnißmäßig kurzer Krankheit 
der wohlbekannte Or. Hermann E. 
zranssen, ein allgemein bekannter und 
geachteter alter Herr. Hr Franssen 
wurde am It· Nov. 1833 in Deutschland 
geboren und wanderte im Jahre 1872 
nach Amerika aus, wo er sich zuerst in 
Stevensen Co., Jll., niederließ· Jn 
1881 kam er hierher und wohnte seither 
bei St. Libory. Er wird überlebt von 

seiner Wittwe und 7 Kindern, welche 
ebenfalls alle in und um St. Libory 
wohnhaft sind. Sanft ruhe seine Asche! 

—- Farmern, Pferdezüchtern u. Eigen- 
thümern von Maulefeln hiermit zur Be- 
kanntmachung, daß wir ain 4. April 
unseren ersten Pferde-Verkauf der Saison 
in Grund Jsland abhalten werden. Wir 
haben das Versprechen von Pferdekäufern 
aus mehreren Staaten, wie: New York, 
Ohio, Jndiana, Jllinois, Missouri, 
Kansas und allen Theilen des östtichen 
Nebraska. Bei diesem Verkauf werden 
Käufer sein, welche die besten Pferde ha- 
ben wollen, die gezüchtet werden und 
gute Preise dafür bezahlen. Jrgerid 
Jemand der erster Klasse oder andere 
Pferde zu verkaufen wünscht, sollte sie 
sobald als möglich einschreiben lassen, da 
Jhr dadurch Stallraum spart. Zuerst 
eingeschrieben, zuerst bedient Wir ha- 
ben unsere Ossice ossen für Geschäft vom 
21. März aii in der Grund Jsland Stock 
Yards stice. 

Bradstreetcks Fluchen 
— Die Bürger der 4ten Ward haben 

einen guten Schritt gethan, Hrn Geo. 
Broadwell wieder als Councrlsnann aus- 
zustellen und hvssen wir, daß derselbe 
auch gewählt wird. Ja seiner früheren 
Amtszeit hat Broadwell sich bestens be- 
währt und wird auch in Zukunft, wenn 

wiedergewählt, zu den Männern im 
Stadtrath zählen, aus die man sich in 
allen Fällen verlassen kann. Er siht 
nicht »aus der Fenz,« wie man leider 
von Manchen sagen muß, sondern ist klar 

ausgesprochen. Besonders in Bezug 
iaus die Muckersrage steht er dombensest. 
»Das ist eine der Hauptsachen in denen 
Grund Island auszupassen hat, denn es 
wäre ewig schade, sollte jemals unsere 

lschöne Stadt, die ,,Freieste im Staate,« 
den Muckern überantwortet werden. Un- 
sere Deutschen haben die Macht« es zu 

Jverhindern und hassen wir, daß Alle zur 
lWahlurne gehen und sür gute, sichere 
Leute stimmen. Jn der 4ten Ward er- 

warten wir sicher die Erwählung von 

George Broadrvell. 

Meine Frau sagt 
Daß der Anzug, den ich mir gestern von Woolstenholm ör- Sterne zulegte, 
der beste ist welchen ich jemals sür 810.00 kaufte, und sie ist sich so ziem- 
lich sicher, daß ich niemals einen sv guten für 815.00 bekam. 

Das ist es, was ein enthusiastischer Herr einem Freunde bezüglich 
eines gestern angeschafften Anzuges erzählte. Solche und ähnliche Kom- 
mentare hören wir alle Tage. 

Sie haben es vielleicht eilig und würden sich vielleicht heute einen 
Anzug holen wenn Sie die Zeit dazu übrig hätten. Schenken Sie uns 
nur zehn Minuten-wir thun den Nest. 

Wenn Jhr nicht zufrieden seid, kommt zurück und wir werden alle 
etwaigen Schwierigkeiten beseitigen, oder Euch Euer Geld zurückerstatten. 

Sie gehen, diese hübschen 

Cheviot-Anzüge 
gehen zu 810.00. Und, nebenbei bemerkt, sie gehen mit Riesensirigkeit. 
Sie wurden gemacht, um für 815 verkauft zu werden. Wundert’s Euch 
nun warum wir so viele verkaufen. Wenn Jhr Lust habt aus einen 

Yrüljiayrgisznzng 
wir können Euch befriedigen· Kommt herein und seht ob wir nicht können. 

WOOLSTENHOLM & STERNE, 
Die Kleidetbåndletu 

i Höchste-Preise bezahlt für Butter 
u Eier, A. R. Vollmer, neben Hehcike’s. 

—- Dr. J. Lue Sutherland, Augen, 
Ohren, Nase und Hals eine Spezialität 
Vrillen angepaßt- 

— Für Stadtschahmeister scheint es 
in Grund Jsland seit langen Jahren 
keinen Anderen mehr zu geben als W. 
R. Klag. 

— Hr. und Frau John Reimers er- 

hielten gestekn von Rvcko Ford, Colo., 
die Trauerbotschast, daß ihr Enkelkind, 
die älteste Tochter von Hrn. und Frau 
Wiehei gestorben sei. 

—- A. D. Tilley G Son haben wie- 
der ihren alten Stand an West s. St. 
inne mit einer gesuchten Auswahl von 

Schatten- u. Zierbäunien u. Baumschul- 
artikeln. Phon Cedar 176;t. 

! — Stachelbeeren, Johannisbeeren, 
JHimbeerem Brombeeren u. s. w., über- 
haupt alle Sorten Bäume und Sträucher 
sollte J e d e r pflanzen. Jetzt ist die 

eit zu bestellen bei J. P. Windvlph. 
tarPs zuverlässige Waaren. 

— Or. Lindeman von Eddyville, 
Jowa, weilte einige Tage in der Stadt 
als Gast von Chas Nielsen. Er ist ein 

Schwager des verstorbenen Kondukteurs 
Herrin dessen Begräb.iiß oorgestern 
stattfand. 

— Wir haben eine frische 
Auswahl ver weltberühmten 
Burpee lofen Gartenfämes 
relea. Indem man erster 
Klasse Samen gebraucht, he- 
kommt man gute Gemüfe. 

s Lederman Bros. 
— Wollt Jhr guten Lesestofj billig? 

Wir haben eine Anzahl Jahrgiinge »No- 
vellenschav,« Familienblätter« und »No- 
vellenbidliothek,« die ausgezeichnet gu- 
ten, interessanten Lesestoff enthalten undj 
verkaufen wir dieselben zu 81.25, regu-3 
lärer Preis O:j.00. H 

—- Es sollte den Bürgern dieses 
Frühjahr nicht schwer fallen, die richti-’ 
gen Leute für den Stadtrath zu wählen, 
da in jeder Ward ein gater Mann aut- 

geftellt ist gegen die mehr oder minder 

Werthlofen. Man braucht nur Diejeni- 
gen zu nehmen, die v on ihr en Mit- 
l) ü r g e r n aufgestellt wurden und läßt 
Diejenigen links liegen, die s ich selbst 
als Kandidaten aufstellten. Das ist die 

ganze Geschichte in einer Nußschale. 
Wir finden da als die besien Kandidaten 

folgende: lste Ward, C h a r l e s W e S- 

cott; 2te Ward, A W. Sterne· 
Jte Wart-, A. W. Buchheit tte 

Wurd, George Broadweli. 
Wenn diese Männer gewählt werden« ha- 
ben unsere Bürger eine g u te Wahl ge- 
troffen und wir hoffen, daß dieses ge- 
schien 

— Abonnirt auf den Staats-Anzei- 
ger und Herold- 

-— Kunst Bauholz von der 
Ehicago Lumbet Co. 

— Mädchen, die Arbeit wünschen, 
vkllen gefälligst vorsprechen bei Mss H. 
Murray, Ecke Zier und Pine Straße 

— yolt Euer Faß- und Fla- 
scheuhier bei J. J. Klinge. 
Das berühmte Dick Bros. 
Quiucy Lager. 

— Stets ein vorzügliches Glas Bier, 
ausgezeichneten Whiskey, die besten Li- 
quöre, Weine usw« sowie feinduitende 
Cigarren sindet man jederzeit bei Christ 
Ronnfeldt. 

—- Den Stimmgebern der Stadt zur 
gefl. Kenntnißnahme die Mittheilung, 
daß ich Kandidat für das Amt deg Poli- 
zeirichters bin. Falls erwählt, werde ich 
in Zukunft, wie bisher, alle Pflichten des 
Amtes gemissenhaft und unparteiisch er- 

füllen. Achtungsooll 
H e n r y G a r n. 

— Eine Entführungsgeschichte, deren 
Helden ein 19jähriger Thunichtgut na- 

mens Thomas Green und das 14jährige 
Schulntädel Melinda Smith waren, er- 

eignete sich am Dienstag, doch wurde 
glücklicherweise nichts aus der Sache. 
Melinda ist die älteste Tochter von J« R. 
Sinith und Frau, östlich von der Stadt 
wohnend und Green ist ein aus der Re- 
formschule entsprungener Bengel, der sich 
schon seit mehreren Jahren bei den 
Stnithg aushielt und ab und zu da ar- 

beitete. Die Vorsteher der Kearney Re- 
forntschule ließen Green auf freiem Fuß, 
da sie ihn arbeiten sahen und meinten er 
wäre »all right.« Arn Sonntag nun 

gab Greene seit-e Stelle bei Sinith aus 
und ließ sich auszahlen Dienstag Mor- 
gen, als um etwa 8 Uhr die Smitthim 
der wie gewöhnlich zur Schule gingen, 
gab Melinda unterwegs vor, ihre Geld- 
tasche verloren zu haben und ging zurück, 
ihren Geschwtstern sagend, nach der 
Schule vorauszugehen Das Mädchen 
ging dann, wie es scheint, mit dem an 

anderer Stelle wartenden Green die U. 
P. Geleise entlang nach der Stadt, irp 
Green ihr ein Tickrt nach Fremont kaufte 
und jedenfalls sich selbst auch. Inzwi- 
schen hatten aber Meltnda’s Geschwister 
den Eltern gesagt, daß die Schwester sie 
verlassen und Frau Sinith begab sich 

nach der Stadt unb die Durchbrennerin 
ward nach der Schule gebracht, um 4 
Uhr auch wieder von der Mutter da ab- 
geholt. Von Green war inzwischen 
nichts zu sehen, derselbe war wahrschein- 
lich mit dem Zug abgesahren. — Es 
scheint uns, daß die Sntith’g einen un- 

verzeshlichen Streich begingen· indem sie 
einen Taugenichts und Durchbrenner 

saus der Refortnschule bei sich aufnahmen. 


